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A) Vorbemerkungen 
 
 
1.  Allgemein 
Die Festlegung der Fassadengestaltung sowie die Materialität der Außenanlagen 
erfolgt lt. Durchführungsvertrag in Abstimmung mit der Stadt Oelde (siehe §10 Abs. 1 
des genannten Vertrages) 
 
Die Materialien der einzelnen Gebäude sind aufeinander abgestimmt. Es kommen 
gemäß den aktuellen Entwurfsunterlagen 4 Materialien zur Ausführung. 
Diese sind Klinker, WDVS (teilweise farbig gestaltet), Holz sowie Fassadenplatten. 
 
Abweichungen des aktuellen städtebaulichen Entwurfes sowie des gestalterischen 
Lageplanes gegenüber dem Vorhaben- und Erschließungsplan haben Ihren 
Ursprung in der Präzisierung sowie Weiterentwicklung der Planung. Aus der 
Abstimmung mit den zukünftigen Nutzern / Betreibern als auch mit den Ämtern (z.B. 
Jugendamt bzgl. KiTa etc.) wurden Anforderungen genauer definiert und in die 
aktuelle Planung übernommen!  
Weitere gestalterische Konkretisierungen erfolgen im Zuge der 
Genehmigungsplanung. 
 
Grundlage dieser Baubeschreibung sind die Zeichnungen des städtebaulichen 
Entwurfes vom 03.12.2018. 
 
 
2. Wärmeschutz 
Die Gebäude werden mind. mit einem Energiestandard KFW 55 gemäß der zum 
Zeitpunkt des Bauantrages gültigen Energieeinsparverordnung geplant.  
 
 
3. Energieversorgung 
Für die Energieversorgung der Gebäude wird für das Areal ein Nahwärmenetz 
aufgebaut. Ggf. kommen im Zuge der Wärmeschutzberechnungen auf den Dächern 
der Staffelgeschosse des Pflegeheimes und des barrierefreien Wohngebäudes bzw. 
der Kita Solaranlagen zum Einsatz. 
 
 
4.  Änderungsvorbehalt 
Die Ausführung des Gebäudes erfolgt nach den Werk- und Detailplänen. Maßliche 
Differenzen gegenüber den Eingabeplänen, die sich aus architektonischen oder 
bautechnischen Gründen ergeben, jedoch ohne Einfluss auf die Qualität und die 
Funktion dieses Gebäudes sind, bleiben vorbehalten.  
Dies gilt auch für Konstruktions- und Ausführungsänderungen, die durch Änderungen 
der Bauvorschriften und DIN-Normen bedingt sind.  
Änderungen, die keine Wertminderung bedeuten sowie Änderungen durch 
Weiterentwicklung, Abweichungen (z. B. aufgrund behördlicher Auflagen und 
Änderungen durch Genehmigungsbehörden) bleiben vorbehalten.  
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B) 4 GRUPPEN-KITA 
 
1. Tragkonstruktion 
Die Kindertagesstätte wird als Holzrahmenbau errichtet. Nach statischen 
Erfordernissen kann für Stützen und Unterzüge im Einzelfall auch Stahlbeton- bzw. 
Stahl zum Einsatz kommen. Die Sohle des Gebäudes wird als wasserundurchlässige 
Konstruktion aus WU-Beton hergestellt. 
 
2. Außenwände 
Die Fassade der KiTa wird als Holz-Schalung in Lärche (in Anlehnung der 
anliegenden Ansichten wird die Schalung vertikal oder horizontal) ausgeführt. Die 
beiden vorstehenden Kuben (Mehrzweckraum + Essbereich) werden mit 
Fassadenplatten gemäß architektonischem Gesamtkonzept bekleidet. 
 
3. Dachbekleidung 
Das Dach wird als Flachdach fachgerecht und gemäß statischen Erfordernissen 
ausgeführt (ggf. mit Kiesschüttung). Entwässerung über Gefälledämmung gem. 
Flachdachrichtlinien und Dacheinläufe. Die Atttikaabdeckung erfolgt aus eloxiertem 
Aluminium. 
 
4. Fluchttreppe / Absturzsicherung 
Die außenliegende Fluchttreppe einschl. Stege und Fluchtbalkon etc. wird aus einer 
Stahlkonstruktion verzinkt ausgeführt. Die Trittstufen erhalten ein Gitterrost. Die 
Brüstungsgeländer bestehen aus einer Stahlkonstruktion.  
 
5. Fenster, Türen 
Es sind hochwertige Kunststofffenster und -türen vorgesehen. 
Innen weiß; Außen grau / anthrazit. 
Die Außenfensterbänke bestehen aus eloxiertem Aluminium in Fensterfarbe. 
 
6. Sonnenschutz 
Alle Fenster (ausgenommen für WC, Nebenräume) werden mit einem 
außenliegenden Sonnenschutz (Osten, Norden, Westen mit Rollladen; Süden mit 
einem Screen/Raffstore (grau/anthrazit)), elektrisch betrieben versehen. Die 
Notausgänge erhalten keinen Sonnenschutz. 
 
7. Hauseingangstüren 
Die Hauseingangstür ist als Alu-Glastüranlage in einbruchhemmender Ausführung 
vorgesehen. Die Oberflächen werden entsprechend des Farbkonzeptes der 
Architekten beschichtet.    
      
 

C) PFLEGE + BETREUTES WOHNEN 
 
1. Tragkonstruktion 
Das Pflegeheim wird in Massivbauweise errichtet. Nach bautechnischen 
Erfordernissen kommen überwiegend Kalksandstein und Stahlbeton zur Ausführung. 
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2. Außenwände 
Die Fassade des Pflegeheimes erhält 3 unterschiedliche Materialien. Das 
Erdgeschoss erhält eine Klinkerfassade (beige/grau), das 1. und 2. Obergeschoss 
wird mit einem WDVS mit heller Putzoberfläche und das Staffelgeschoss mit grauen 
Fassadenplatten ausgeführt. Der mittlere „Erschließungskern“ erhält über alle 
Geschosse ein WDVS nach Farbkonzept des Architekten gemäß den Ansichten vom 
03.12.2018.  
 
3. Dachbekleidung 
Das Dach wird als Flachdach fachgerecht und gemäß statischen Erfordernissen 
ausgeführt (ggf. mit Kiesschüttung). Entwässerung über Gefälledämmung gem. 
Flachdachrichtlinien und Dacheinläufe. Die Atttikaabdeckung erfolgt aus eloxiertem 
Aluminium. 
 
4. Fenster, Türen 
Es sind hochwertige Kunststofffenster und -türen vorgesehen. Einige Tür- und 
Fensterelemente können als Aluminiumelement ausgeführt werden.  
Innen weiß; Außen grau / anthrazit. 
Die Außenfensterbänke bestehen aus Aluminium, Farbton weiß o. eloxiert in 
Fensterfarbe. 
 
5. Sonnenschutz  
Alle Fenster (ausgenommen für WC, Nebenräume, Treppenhäuser, Fluchttüren) 
werden mit einem außenliegenden Sonnenschutz versehen. 
Alle Räume ausgenommen Gemeinschaftsräume (Gruppenräume, 
Versammlungsräume, Foyer, Café, Verwaltungsräume) und Flurfenster erhalten 
elektrisch betriebene Rollläden. Gemeinschaftsräume und Flurfenster erhalten 
elektrisch betriebene Raffstore (grau / anthrazit). 
Die Notausgänge erhalten keinen Sonnenschutz. 
  
6. Wohnungs-/ Hauseingangstüren 
Die Außentür zum Windfang sowie die Haupteingangstür sind als elektrisch 
betriebene Glasschiebetür aus Aluminiumprofilen vorgesehen. Die Oberflächen 
werden entsprechend des Farbkonzeptes der Architekten beschichtet und nach 
Bemusterung festgelegt. 
 
7. Balkonanlagen / Absturzsicherungen 
Die Balkone werden aus Stahlbeton oberflächenfertig hergestellt und montiert.  
Das Brüstungsgeländer sowie die Absturzsicherungen der bodentiefen Fenster 
werden aus verzinktem Stahl hergestellt (alternativ: transparente Absturzsicherung). 
  
8. Laubengänge 
Der Belag der Laubengänge wird mit Gehwegplatten ausgelegt. Die Brüstungen der 
Erschließungswege werden als geschlossene Elemente ausgeführt. 
 
9.  Terrasse im Staffelgeschoss 
Die Terrassen werden oberflächenfertig hergestellt. Betonwerkstein nach 
Bemusterung. In Teilbereichen kommen Pflanzgefäße als Terrassentrennung / - 
abgrenzung zur Ausführung. 
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D) BARRIEREFREIES WOHNEN 
 
1. Tragkonstruktion 
Das Gebäude wird in Massivbauweise errichtet. Nach bautechnischen 
Erfordernissen kommen überwiegend Kalksandstein und Stahlbeton zur Ausführung. 
Das UG wird als wasserundurchlässige Konstruktion aus WU- Beton hergestellt. Der 
/die Keller erhalten teilweise Fenster oder Lichtschächte! 
 
2. Außenwände 
Die Fassade des Wohngebäudes erhält 3 unterschiedliche Materialien. Das 
Erdgeschoss und 1. Obergeschoss erhält eine Klinkerfassade (beige/grau), das 
Staffelgeschoss wird mit einem WDVS mit heller Putzoberfläche ausgeführt. Der 
mittlere „Erschließungskern“ erhält über alle Geschosse eine Verkleidung mit grauen 
Fassadenplatten (alternativ eine Holzschalung in Anlehnung an die KiTa)  
 
3. Dachbekleidung 
Das Dach wird als Flachdach fachgerecht und gemäß statischen Erfordernissen 
ausgeführt (ggf. mit Kiesschüttung). Entwässerung über Gefälledämmung gem. 
Flachdachrichtlinien und Dacheinläufe. Die Atttikaabdeckung erfolgt aus eloxiertem 
Aluminium. 
 
4. Fenster, Türen 
Es sind hochwertige Kunststofffenster und -türen vorgesehen. Einige Tür- und 
Fensterelemente können als Aluminiumelement ausgeführt werden.  
Innen weiß; Außen grau / anthrazit. 
Die Außenfensterbänke bestehen aus Aluminium, Farbton weiß o. eloxiert in 
Fensterfarbe. 
 
5. Sonnenschutz  
Alle Fenster (ausgenommen Nebenräume, Treppenhäuser) werden mit einem 
außenliegenden Sonnenschutz versehen. 
Alle Räume erhalten elektrisch betriebene Rollläden.  
Die Notausgänge erhalten keinen Sonnenschutz. 
  
6. Hauseingangstüren 
Die Hauseingangstür ist als Alu-Glastüranlage in einbruchhemmender Ausführung 
vorgesehen. Die Oberflächen werden entsprechend des Farbkonzeptes der 
Architekten beschichtet. 
 
7. Balkonanlagen / Absturzsicherungen 
Die Balkone werden aus Stahlbeton oberflächenfertig hergestellt und montiert.  
Das Brüstungsgeländer sowie die Absturzsicherungen der bodentiefen Fenster 
werden aus verzinktem Stahl hergestellt (alternativ: transparente Absturzsicherung). 
  
8.  Terrasse im Staffelgeschoss 
Die Terrassen werden oberflächenfertig hergestellt. Betonwerkstein nach 
Bemusterung.  
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Arbeiten vom Bauherrn, Auftraggeber und den beteiligten Firmen verantwortlich zu überprüfen.
Konstruktive Ausführungen sind auf der Grundlage der statischen Nachweise zu erbringen.
Ansonsten hat die Ausführung nach den neuesten Erkenntnissen der Bautechnik zu erfolgen,
wobei baubehördliche Belange ebenso zu berücksichtigen sind, wie DIN-Bestimmungen und
die Unfallverhütungsvorschriften.

Dem Planer verbleiben die Rechte, die ihm nach dem Urhebergesetz zustehen. Das in dieser
Zeichnung Dargestellte ist urheberrechtlich geschütztes geistiges Eigentum der Planer, das nur
mit dessen schriftlichen Einverständnis vom Bauherrn oder von dritten verwendet werden darf.
Bei Zuwiderhandlung treten die Regelungen vorgenannter Gesetze in Kraft.

Projekt-Nr.
MS-19-17

V = Vorentwurf
E = Entwurf
G = Genehmigung

A = Ausführung
D = Detailplan
S = Sonderplan

Errichtung eines Pflegeheimes
GENERATIONENPARK
Hans-Böckler-Straße
59302 Oelde

dipl.-ing. beutner

Firstretail Consult GmbH
Herforder Straße 76
33602 Bielefeld

1. Obergeschoss

03.12.2018 1:100

+3,25

WOHNGRUPPE 1

WOHNGRUPPE 2

WOHNGRUPPE 3

WOHNGRUPPE 4

Pflegezimmer
BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Gemeinschaftsbereich
BF: 37,75 m2

Balkon
BF: 9,85 m2

Gemeinschaftsbereich

BF: 37,75 m2

Balkon
BF: 9,85 m2

Pflegezimmer
BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Pflegezimmer
BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Pflegezimmer
BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Pflegezimmer
BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Pflegezimmer
BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Pflegezimmer
BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Pflegezimmer
BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Pflegezimmer
BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Pflegezimmer
BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Personal
BF: 11,15 m2

Stützpunkt
BF: 8,70 m2

Pflegearbeitsraum

rein
BF: 5,50 m2

Fäkalienspüle

Wäsche unrein

BF: 5,45 m2

Pflegebad
BF: 14,25 m2

Pflegezimmer

BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Pflegezimmer

BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Pflegezimmer

BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Pflegezimmer

BF: 18,05 m2

Pflegezimmer

BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Pflegezimmer

BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Pflegezimmer

BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Pflegezimmer

BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Pflegezimmer

BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Pflegezimmer
BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Gemeinschaftsbereich
BF: 37,75 m2

Balkon
BF: 9,85 m2

Pflegezimmer
BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Pflegezimmer
BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Pflegezimmer
BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Pflegezimmer
BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Pflegezimmer
BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Pflegezimmer
BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Pflegezimmer
BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Pflegezimmer
BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Pflegezimmer
BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Pflegearbeitsraum
rein
BF: 7,25 m2

Wäsche, rein
BF: 8,00 m2

Sitzecke

BF: 6,65 m2

Pflegezimmer

BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Pflegezimmer

BF: 23,45 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Pflegezimmer

BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Gemeinschaftsbereich

BF: 37,85 m2

Balkon
BF: 9,85 m2

Pflegezimmer

BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Pflegezimmer

BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Pflegezimmer

BF: 18,05 m2Pflegezimmer

BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Besucher WC

BF: 4,25 m2

PuMi
BF: 2,65 m2

Aufzug
BF: 4,80 m2

Aufzug
BF: 6,10 m2

Flur
BF: 67,65 m2

TRH
BF: 15,10 m2

TRH
BF: 15,10 m2

TRH
BF: 15,10 m2

Flur
BF: 65,25 m2

Flur
BF: 69,40 m2

Pflegezimmer

BF: 18,05 m2

TRH
BF: 15,35 m2

Fäkalienspüle

Wäsche unrein

BF: 5,95 m2

Bad
BF: 5,05 m2

 Medikamente
BF: 8,70 m2

Lager
BF: 9,25 m2

Vorraum
BF: 2,65 m2

Bad
BF: 5,05 m2

TRH
BF: 15,10 m2

Pflegezimmer

BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Lager
BF: 9,40 m2

Pflegezimmer

BF: 18,25 m2

Pflegezimmer

BF: 18,25 m2

Flur
BF: 107,35 m2

Flur
BF: 71,75 m2

- KONZEPT -



ars architekten gmbh
büro münster
kanalstr. 91
d-48147 münster
telefon 02 51 - 4 82 82 70
telefax 02 51 - 4 82 82 71
mobil 01 72 - 5 34 22 05
ms@ars-architekten.de
www.ars-architekten.de

ARCHITEKTUR / PLANUNG /

PROJEKTENTWICKLUNG

ARCHITEKTENGEMEINSCHAFT

H2o Architekten
rochusweg 70
33102 paderborn
telefon 05251 - 41 72 772
telefax 05251 - 41 71 151
mobil 0160 - 5 34 22 05
info@h2o-architekten.de
www.h2o-architekten.de

DATUM MASSTAB

PLAN - NR.

PROJEKT

BAUHERR

P-
01.3

BAUTEIL

BEARB.

Anmerkung: Sämtliche Darstellungen, Angaben und Vermaßungen sind vor Durchführung der
Arbeiten vom Bauherrn, Auftraggeber und den beteiligten Firmen verantwortlich zu überprüfen.
Konstruktive Ausführungen sind auf der Grundlage der statischen Nachweise zu erbringen.
Ansonsten hat die Ausführung nach den neuesten Erkenntnissen der Bautechnik zu erfolgen,
wobei baubehördliche Belange ebenso zu berücksichtigen sind, wie DIN-Bestimmungen und
die Unfallverhütungsvorschriften.

Dem Planer verbleiben die Rechte, die ihm nach dem Urhebergesetz zustehen. Das in dieser
Zeichnung Dargestellte ist urheberrechtlich geschütztes geistiges Eigentum der Planer, das nur
mit dessen schriftlichen Einverständnis vom Bauherrn oder von dritten verwendet werden darf.
Bei Zuwiderhandlung treten die Regelungen vorgenannter Gesetze in Kraft.

Projekt-Nr.
MS-19-17

V = Vorentwurf
E = Entwurf
G = Genehmigung

A = Ausführung
D = Detailplan
S = Sonderplan

Errichtung eines Pflegeheimes
GENERATIONENPARK
Hans-Böckler-Straße
59302 Oelde

dipl.-ing. beutner

Firstretail Consult GmbH
Herforder Straße 76
33602 Bielefeld

2. Obergeschoss

03.12.2018 1:100

+6,20

WOHNGRUPPE 5

WOHNGRUPPE 6

WOHNGRUPPE 7

WOHNGRUPPE 8

Pflegezimmer
BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Gemeinschaftsbereich
BF: 37,75 m2

Balkon
BF: 9,85 m2

Gemeinschaftsbereich

BF: 37,75 m2

Balkon
BF: 9,85 m2

Pflegezimmer
BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Pflegezimmer
BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Pflegezimmer
BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Pflegezimmer
BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Pflegezimmer
BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Pflegezimmer
BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Pflegezimmer
BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Pflegezimmer
BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Pflegezimmer
BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Personal
BF: 11,10 m2

Stützpunkt
BF: 8,70 m2

Pflegearbeitsraum

rein
BF: 5,50 m2

Fäkalienspüle

Wäsche unrein

BF: 5,45 m2

Pflegebad
BF: 14,25 m2

Pflegezimmer

BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Pflegezimmer

BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Pflegezimmer

BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Pflegezimmer

BF: 18,05 m2

Pflegezimmer

BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Pflegezimmer

BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Pflegezimmer

BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Pflegezimmer

BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Pflegezimmer

BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Pflegezimmer
BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Gemeinschaftsbereich
BF: 37,80 m2

Balkon
BF: 9,85 m2

Pflegezimmer
BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Pflegezimmer
BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Pflegezimmer
BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Pflegezimmer
BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Pflegezimmer
BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Pflegezimmer
BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Pflegezimmer
BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Pflegezimmer
BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Pflegezimmer
BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Pflegearbeitsraum
rein
BF: 7,25 m2

Wäsche, rein
BF: 8,00 m2

Sitzecke

BF: 6,65 m2

Pflegezimmer

BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Pflegezimmer

BF: 23,45 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Pflegezimmer

BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,15 m2

Gemeinschaftsbereich

BF: 37,80 m2

Balkon
BF: 9,85 m2

Pflegezimmer

BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Pflegezimmer

BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Pflegezimmer

BF: 18,05 m2

Pflegezimmer

BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Besucher WC

BF: 4,25 m2

PuMi
BF: 2,65 m2

Aufzug
BF: 4,80 m2

Aufzug
BF: 6,10 m2

Flur
BF: 67,50 m2

TRH
BF: 15,10 m2

TRH
BF: 15,10 m2

TRH
BF: 15,10 m2

Flur
BF: 65,25 m2

Flur
BF: 69,50 m2

Pflegezimmer

BF: 18,05 m2

TRH
BF: 15,35 m2

Fäkalienspüle

Wäsche unrein

BF: 5,95 m2

Bad
BF: 5,05 m2

 Medikamente
BF: 8,70 m2

Lager
BF: 9,25 m2

Vorraum
BF: 2,65 m2

Bad
BF: 5,05 m2

TRH
BF: 15,10 m2

Pflegezimmer

BF: 18,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Bad
BF: 5,05 m2

Lager
BF: 9,40 m2

Pflegezimmer

BF: 18,05 m2

Pflegezimmer

BF: 18,05 m2

Flur
BF: 107,50 m2

Flur
BF: 71,80 m2

- KONZEPT -



ars architekten gmbh
büro münster
kanalstr. 91
d-48147 münster
telefon 02 51 - 4 82 82 70
telefax 02 51 - 4 82 82 71
mobil 01 72 - 5 34 22 05
ms@ars-architekten.de
www.ars-architekten.de

ARCHITEKTUR / PLANUNG /

PROJEKTENTWICKLUNG

ARCHITEKTENGEMEINSCHAFT

H2o Architekten
rochusweg 70
33102 paderborn
telefon 05251 - 41 72 772
telefax 05251 - 41 71 151
mobil 0160 - 5 34 22 05
info@h2o-architekten.de
www.h2o-architekten.de

DATUM MASSTAB

PLAN - NR.

PROJEKT

BAUHERR

P-
01.4

BAUTEIL

BEARB.

Anmerkung: Sämtliche Darstellungen, Angaben und Vermaßungen sind vor Durchführung der
Arbeiten vom Bauherrn, Auftraggeber und den beteiligten Firmen verantwortlich zu überprüfen.
Konstruktive Ausführungen sind auf der Grundlage der statischen Nachweise zu erbringen.
Ansonsten hat die Ausführung nach den neuesten Erkenntnissen der Bautechnik zu erfolgen,
wobei baubehördliche Belange ebenso zu berücksichtigen sind, wie DIN-Bestimmungen und
die Unfallverhütungsvorschriften.

Dem Planer verbleiben die Rechte, die ihm nach dem Urhebergesetz zustehen. Das in dieser
Zeichnung Dargestellte ist urheberrechtlich geschütztes geistiges Eigentum der Planer, das nur
mit dessen schriftlichen Einverständnis vom Bauherrn oder von dritten verwendet werden darf.
Bei Zuwiderhandlung treten die Regelungen vorgenannter Gesetze in Kraft.

Projekt-Nr.
MS-19-17

V = Vorentwurf
E = Entwurf
G = Genehmigung

A = Ausführung
D = Detailplan
S = Sonderplan

Errichtung eines Pflegeheimes
GENERATIONENPARK
Hans-Böckler-Straße
59302 Oelde

dipl.-ing. beutner

Firstretail Consult GmbH
Herforder Straße 76
33602 Bielefeld

Staffelgeschoss

03.12.2018 1:100

+9,25

WHG 1WHG 2

WHG 3

WHG 6

WHG 5
WHG 4

WHG 7 WHG 8 WHG 9

WHG 10
WHG 12

WHG 11

AB
BF: 5,90 m2

AB
BF: 5,85 m2

Schlafen
BF: 13,60 m2

Terrasse
BF: 15,05 m2

Terrasse
BF: 16,10 m2

Terrasse
BF: 35,95 m2

Wohnen / Essen
BF: 24,45 m2

Bad
BF: 5,65 m2Flur

BF: 5,15 m2

Terrasse

BF: 4,90 m2

AB
BF: 5,90 m2

Terrasse

BF: 13,95 m2
Terrasse

BF: 33,75 m2

Terrasse
BF: 13,00 m2

Terrasse
BF: 32,50 m2

Terrasse

BF: 12,10 m2

Terrasse

BF: 26,30 m2

Terrasse
BF: 6,80 m2

Terrasse

BF: 9,15 m2

Laubengang
BF: 27,80 m2

Laubengang
BF: 39,35 m2

Garderobe
BF: 5,75 m2

Flur
BF: 5,40 m2

AB
BF: 5,90 m2

Wohnen / Essen / Kochen

BF:
36,45 m2

Bad
BF: 5,75 m2

Kochen
BF: 5,75 m2

Schlafen
BF: 14,90 m2

Wohnen / Essen / Kochen
BF: 30,00 m2

AB
BF: 5,85 m2

AB
BF: 6,10 m2

AB
BF: 5,85 m2

Schlafen
BF: 13,60 m2

Flur
BF: 4,30 m2

TRH
BF: 15,30 m2

Garderobe
BF: 5,65 m2

Schlafen

BF: 12,90 m2

AB
BF: 5,05 m2

Schlafen

BF: 17,00 m2

Aufzug
BF: 4,80 m2

Aufzug
BF: 6,10 m2

TRH
BF: 15,35 m2

Flur
BF: 63,80 m2

Bad
BF: 5,85 m2 Flur

BF: 5,00 m2

Flur
BF: 5,30 m2

Bad
BF: 5,85 m2

Bad
BF: 6,35 m2

Flur
BF: 4,85 m2

Wohnen / Essen

BF: 23,10 m2

AB
BF: 5,90 m2

Wohnen / Essen

BF: 23,60 m2

FLUR
BF: 5,40 m2

Schlafen

BF: 14,20 m2

AB
BF: 3,10 m2

BAD
BF: 5,80 m2

BAD
BF: 5,85 m2

BAD
BF: 5,80 m2

Flur
BF: 4,40 m2 Kochen

BF: 5,40 m2

Flur
BF: 5,30 m2

BAD
BF: 6,35 m2 Flur

BF: 4,80 m2

Wohnen / Essen
BF: 24,45 m2

Kochen
BF: 5,80 m2

Wohnen / Essen
BF: 31,20 m2

Kochen
BF: 5,75 m2

Kochen
BF: 5,40 m2

Wohnen / Essen

BF: 23,60 m2

Schlafen

BF: 14,45 m2

AB
BF: 6,05 m2

Garderobe

BF: 5,85 m2

Schlafen

BF: 14,65 m2

Laubengang

BF: 23,15 m2

TRH
BF: 15,10 m2

Wohnen / Essen / Kochen

BF:
31,50 m2

TRH
BF: 15,10 m2

Wohnen / Essen / Kochen
BF: 31,75 m2

AB
BF: 6,60 m2

Schlafen
BF: 14,05 m2

AB
BF: 5,85 m2

Schlafen
BF: 14,40 m2

Wohnen / Essen
BF: 23,60 m2

Wohnen / Essen / Kochen
BF: 30,45 m2

Kochen
BF: 5,15 m2

Kochen
BF: 5,30 m2 BAD

BF: 5,80 m2

Schlafen

BF: 14,40 m2

TRH
BF: 15,10 m2

Flur
BF: 4,80 m2

Garderobe

BF: 4,15 m2

BAD
BF: 6,35 m2

Wohnen / Essen / Kochen

BF:
32,35 m2

Laubengang

BF: 34,20 m2
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ars architekten gmbh
büro münster
kanalstr. 91
d-48147 münster
telefon 02 51 - 4 82 82 70
telefax 02 51 - 4 82 82 71
mobil 01 72 - 5 34 22 05
ms@ars-architekten.de
www.ars-architekten.de

ARCHITEKTUR / PLANUNG /

PROJEKTENTWICKLUNG

ARCHITEKTENGEMEINSCHAFT

H2o Architekten
rochusweg 70
33102 paderborn
telefon 05251 - 41 72 772
telefax 05251 - 41 71 151
mobil 0160 - 5 34 22 05
info@h2o-architekten.de
www.h2o-architekten.de

DATUM MASSTAB

PLAN - NR.

PROJEKT

BAUHERR

P-
01.5

BAUTEIL

BEARB.

Anmerkung: Sämtliche Darstellungen, Angaben und Vermaßungen sind vor Durchführung der
Arbeiten vom Bauherrn, Auftraggeber und den beteiligten Firmen verantwortlich zu überprüfen.
Konstruktive Ausführungen sind auf der Grundlage der statischen Nachweise zu erbringen.
Ansonsten hat die Ausführung nach den neuesten Erkenntnissen der Bautechnik zu erfolgen,
wobei baubehördliche Belange ebenso zu berücksichtigen sind, wie DIN-Bestimmungen und
die Unfallverhütungsvorschriften.

Dem Planer verbleiben die Rechte, die ihm nach dem Urhebergesetz zustehen. Das in dieser
Zeichnung Dargestellte ist urheberrechtlich geschütztes geistiges Eigentum der Planer, das nur
mit dessen schriftlichen Einverständnis vom Bauherrn oder von dritten verwendet werden darf.
Bei Zuwiderhandlung treten die Regelungen vorgenannter Gesetze in Kraft.

Projekt-Nr.
MS-19-17

V = Vorentwurf
E = Entwurf
G = Genehmigung

A = Ausführung
D = Detailplan
S = Sonderplan

Errichtung eines Pflegeheimes
GENERATIONENPARK
Hans-Böckler-Straße
59302 Oelde

dipl.-ing. beutner

Firstretail Consult GmbH
Herforder Straße 76
33602 Bielefeld

Ansichten 1

03.12.2018 1:100

 Nr. 20  Nr. 15

 Nr. 24

13
,5

0

+9,00

40
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40

2,
55

36
5

2,
29

5
29

3,
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50

+12,10

+6,05

+3,10

-0,20

-0,40

+2,85

+5,80

+8,75

+11,85

+12,60

+3,10

+6,05

+9,00

+12,10

+12,85

+12,35

+13,50

+9,25

+6,20

+3,25

±0,00

-1,00

-0,75

25
75

9,
25

3,
35

25

+9,50 +9,50
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NORDANSICHT
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ars architekten gmbh
büro münster
kanalstr. 91
d-48147 münster
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telefax 02 51 - 4 82 82 71
mobil 01 72 - 5 34 22 05
ms@ars-architekten.de
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ARCHITEKTUR / PLANUNG /

PROJEKTENTWICKLUNG

ARCHITEKTENGEMEINSCHAFT

H2o Architekten
rochusweg 70
33102 paderborn
telefon 05251 - 41 72 772
telefax 05251 - 41 71 151
mobil 0160 - 5 34 22 05
info@h2o-architekten.de
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DATUM MASSTAB

PLAN - NR.

PROJEKT

BAUHERR

P-
01.6

BAUTEIL

BEARB.

Anmerkung: Sämtliche Darstellungen, Angaben und Vermaßungen sind vor Durchführung der
Arbeiten vom Bauherrn, Auftraggeber und den beteiligten Firmen verantwortlich zu überprüfen.
Konstruktive Ausführungen sind auf der Grundlage der statischen Nachweise zu erbringen.
Ansonsten hat die Ausführung nach den neuesten Erkenntnissen der Bautechnik zu erfolgen,
wobei baubehördliche Belange ebenso zu berücksichtigen sind, wie DIN-Bestimmungen und
die Unfallverhütungsvorschriften.

Dem Planer verbleiben die Rechte, die ihm nach dem Urhebergesetz zustehen. Das in dieser
Zeichnung Dargestellte ist urheberrechtlich geschütztes geistiges Eigentum der Planer, das nur
mit dessen schriftlichen Einverständnis vom Bauherrn oder von dritten verwendet werden darf.
Bei Zuwiderhandlung treten die Regelungen vorgenannter Gesetze in Kraft.

Projekt-Nr.
MS-19-17

V = Vorentwurf
E = Entwurf
G = Genehmigung

A = Ausführung
D = Detailplan
S = Sonderplan

Errichtung eines Pflegeheimes
GENERATIONENPARK
Hans-Böckler-Straße
59302 Oelde

dipl.-ing. beutner

Firstretail Consult GmbH
Herforder Straße 76
33602 Bielefeld

Ansichten 2

03.12.2018 1:100

 Nr. 24

 Nr. 30 Nr. 15

+3,25

+6,20

+9,25

+12,25
+12,05

+11,80

+9,00

+8,75

+6,05

+5,80

+3,10

+2,85

+12,50

+10,25+10,25

+9,15

+2,85 +2,70
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Anmerkung: Sämtliche Darstellungen, Angaben und Vermaßungen sind vor Durchführung der
Arbeiten vom Bauherrn, Auftraggeber und den beteiligten Firmen verantwortlich zu überprüfen.
Konstruktive Ausführungen sind auf der Grundlage der statischen Nachweise zu erbringen.
Ansonsten hat die Ausführung nach den neuesten Erkenntnissen der Bautechnik zu erfolgen,
wobei baubehördliche Belange ebenso zu berücksichtigen sind, wie DIN-Bestimmungen und
die Unfallverhütungsvorschriften.

Dem Planer verbleiben die Rechte, die ihm nach dem Urhebergesetz zustehen. Das in dieser
Zeichnung Dargestellte ist urheberrechtlich geschütztes geistiges Eigentum der Planer, das nur
mit dessen schriftlichen Einverständnis vom Bauherrn oder von dritten verwendet werden darf.
Bei Zuwiderhandlung treten die Regelungen vorgenannter Gesetze in Kraft.
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PLAN - NR.

PROJEKT

BAUHERR
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02.2

BAUTEIL

BEARB.

Anmerkung: Sämtliche Darstellungen, Angaben und Vermaßungen sind vor Durchführung der
Arbeiten vom Bauherrn, Auftraggeber und den beteiligten Firmen verantwortlich zu überprüfen.
Konstruktive Ausführungen sind auf der Grundlage der statischen Nachweise zu erbringen.
Ansonsten hat die Ausführung nach den neuesten Erkenntnissen der Bautechnik zu erfolgen,
wobei baubehördliche Belange ebenso zu berücksichtigen sind, wie DIN-Bestimmungen und
die Unfallverhütungsvorschriften.

Dem Planer verbleiben die Rechte, die ihm nach dem Urhebergesetz zustehen. Das in dieser
Zeichnung Dargestellte ist urheberrechtlich geschütztes geistiges Eigentum der Planer, das nur
mit dessen schriftlichen Einverständnis vom Bauherrn oder von dritten verwendet werden darf.
Bei Zuwiderhandlung treten die Regelungen vorgenannter Gesetze in Kraft.

Projekt-Nr.
MS-19-17

V = Vorentwurf
E = Entwurf
G = Genehmigung
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        Bielefeld, den 18.12.2018 

 
 
 

Hiermit übergeben wir, als Fachplanungsbüro 

gemäß den Vorgaben des FD/SD Tiefbau und Umwelt der Stadt Oelde, 

des Kreises Warendorf und der Bezirksregierung, 

das formlose Entwässerungskonzept zum o.g. Bauvorhaben 
 

Einzelheiten gehen aus der beigefügten Anlage hervor. 
 

 
 
 
 
 
 

Veranlasser für das Entwässerungskonzept / Auftraggeber / Bauherr 

FirstRetail Consult GmbH 

Herforder Straße 76, 33602 Bielefeld 
 
 
 

Ansprechpartner 

Marc Baumann 

Tel.: 0521-967390, Mobil: 0171-5681127, eMail: baumann@firstretail.de 
 
 
 
 
 
                .…. Ausfertigung 

 

 

Entwässerungskonzept 
 

nach DWA-A118 
 

für das Projekt 
Erschließung „Generationenpark Hans-Böckler-Straße“ 

59302 Oelde, Stadtbezirk Oelde 
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1 Ausgangssituation 
 

Die FirstRetail GmbH, Herforder Straße 76, 33602 Bielefeld, beabsichtigt auf dem Brachgelände 

westlich der Hans-Böckler-Straße in Höhe des Gebäudes Hans-Böckler-Straße 17 eine Gruppe 

von 7 Gebäuden mit gemischter Wohn- und Sozialeinrichtungsnutzung zu errichten. 

 Die Erschließungsfläche ist unterteilt in 4 Flurstücke. 

 Die Flurstücke 994, 995 u.996 befinden sich in Privatbesitz. 

 Das Flurstück 991 der Erschließungsstraße gehört der Stadt Oelde. 

 Nach Information der Stadt Oelde ist in 1981 die Erschließung durch einen Mischwasserkanal 

DN300 und eine Baustraße erfolgt. 

 Parameter des Kanals: L= ca. 87 m, DN300, Material: B/GFK, mittl. Tiefe: ca. 3,80 m, mittl. Gefälle: 

0,45 %. 

 In 2007 ist der Kanal durch eine Inlinersanierung renoviert worden. 

 Vorflutkanal für den Erschließungskanal ist der Mischwasserkanal in der Hans-Böckler-Straße. 

 Parameter des Kanals: Ei500/750, Material: B, Tiefe Anschlussschacht: 4,17 m, Gefälle: 0,9 %. 

 Dem Autor des Entwässerungskonzeptes liegt ein Lageplan der ars Architekten vor, indem die 

geplanten Gebäude, Grünflächen und Verkehrsflächen kartiert sind. 

 Von der Stadt Oelde liegen ein Kanalbestandsplan und ein Auszug aus dem ZAP (Zentraler 

Abwasserplan) vor. 

 

2 Vorgehensweise 
 

Nach dem Übereinanderlegen des Entwurfsplanes der ars Architekten und des Kanal-

Bestandsplanes der Stadt Oelde wurde festgestellt das der vorh. MWK zum größten Teil außerhalb 

der Verkehrsflächen verläuft und die Endhaltung das Gebäude a/IV kreuzt.  

 Anschließend wurde mit folgenden Trägern öffentlicher Belange Kontakt aufgenommen: 
 
 Stadt Oelde 
 Herr Berheide, zuständiger Sachbearbeiter 
 Fon 02522–72-417 
 
 Kreis Warendorf 
 Frau Vogel, zuständig für Regenwasser 
 Fon 02581–53-6626 
 
 Bezirksregierung Münster 
 Frau Jacobs, zuständig für Schmutzwasser 
 Fon 0251-4111568 
 

Auf Grundlage der geführten Gespräche haben wir nachstehendes Entwässerungskonzept 
entwickelt. 
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3 Konzept 
 

Entwässerungsgebiet 
 
        3.1  Bevölkerungsverhältnisse 

In dem ca. 0,9 ha großen Erschließungsgebiet werden zukünftig 200 E/ha, entsprechend 180 
Einwohner, erwartet. 

          Es kann fast ausschließlich häusliches Abwasser vorausgesetzt werden. 
 
        3.2  bestehende wasserwirtschaftliche Verhältnisse 

In der umliegenden Hans-Böckler-Straße besteht die vorhandene Entwässerungseinrichtung aus 
einem Mischsystem mit dem Profil Ei500/750. Das System ist hydraulisch überlastet. 

Der zur Erschließung in 1981 verlegte Mischwasserkanal DN300 kollidiert mit der neuen Planung 
und entspricht nicht der aktuellen Forderung der Träger öffentlicher Belange. 

 
        3.3  Geologische Verhältnisse 

          Zum Zeitpunkt der Konzeptentwicklung lag keine Baugrunduntersuchung vor. 
 

       Veranlassung und Aufgabenstellung 
 

Für das neu überplante Erschließungsgebiet „Generationenpark Hans-Böckler-Straße“ ist ein 
Entwässerungs-Konzept zu erstellen. 

Die zukünftige Entwässerung soll im Trennsystem erfolgen, bei dem das Regenwasser über einen 
Stauraumkanal zurückgehalten wird. 

Gefordert ist die Trassierung u. Dimensionierung der Schmutz- u. Regenwasserkanalisation in 
dem neu überplanten Erschließungsgebiet. 

          Das Entwässerungskonzept wird hiermit vorgelegt. 
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 Allgemeine technische Ausführung 
 

Es ist eine Ableitung des Schmutz- u. Regenwassers im Trennsystem, mit einer 
Regenrückhaltung vorgesehen. 

 

            Der Schmutzwasserkanal wird in PVC-U Rohren DN250 nach DIN EN 1852 ausgeführt. 

Der Regenwasser-Stauraumkanal (RSK) besteht aus 1 Speicherkammer und wird in 
Stahlbetonrohren DN1800 nach DIN EN 1916/DIN V 1201 hergestellt. Über ein einstellbares 
Drosselorgan soll die vorgegebene Einleitungsmenge in den bestehenden Vorfluter eingeleitet 
werden. Der gedrosselte Abfluss wird über einen Stahlbetonrohr-Kanal DN300 ebenfalls dem 
neuen Schachtbauwerk M2 zugeführt. 

Die Einleitung in den vorh. Mischwasserkanal erfolgt über einen neu zu schaffenden Misch-
wasserkanal der den SWK und den gedrosselten Abfluss des RWK aufnimmt. 

Die Einleitungsstelle in den Vorfluter (vorh. Schacht M1) befindet sich in der Hans-Böckler-
Straße. 

Der Mischwasserkanal wird in PVC-U Rohren (CONNEX-Rohr) DN300 nach DIN EN 1852 aus-
geführt. 

 

            Die Kanäle werden in der Planstraße verlegt. 
 

            Die angegebenen Höhen in der beigefügten Planunterlage beziehen sich auf NHN. 
 

            Im Neubaugebiet wird für jedes Gebäude ein Anschluss vorgesehen.  
 

            Die Kontrollschächte erhalten Schachtabdeckungen nach DIN EN 124/DIN 1229 für 40 t Prüflast 

            mit Entlüftungsöffnungen und Schmutzfängern nach DIN 1221. 

            Schachtabdeckungen und Straßensinkkästen entsprechen den Normen und sind für das ganze 

            Gebiet einheitlich. 

            Schächte werden aus Klinkersteinen oder Hartbrandziegeln gemauert oder in Betonfertigteilen 

            hergestellt. 

            Einsteigschächte sind an End- u. Knickpunkten vorgesehen. 

            Zwischen den Schächten bleiben Gefälle und Durchmesser gleich. 
 

            Alle Kanalisationsbauwerke werden entsprechend den Arbeitsblättern ATV ausgeführt.  

            Hausanschlussleitungen werden in PVC-U-Rohren DN150/200 nach DIN EN 1852 ausgeführt. 
 

In die angedachte Kanalisation soll alles Schmutz- u. Regenwasser, mit Ausnahme von festen 
Stoffen, feuergefährlichen, giftigen u. schädlichen Abwässern (wie Phenole, Jauche etc.) 
eingeleitet werden. 

 

            Die Gesamtlänge des SWK beträgt, ohne Hausanschlüsse, ca. 67 m 

            Die Gesamtlänge des RWK-Stauraumkanals, ohne Hausanschlüsse, ca. 53 m. 
 

Die zu planenden Stichkanäle für die Hausanschlüsse werden in diesem Konzept nicht mit 
berücksichtigt. 
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Es ist zu prüfen, ob der vorh. Mischwasserkanal DN300 sich in das angedachte Entwässerungs-
konzept integrieren lässt und teilweise in privater Fläche genutzt werden kann. 

 Ansonsten ist der nicht nutzbare Leitungsabschnitt zu verdämmen. 
 
 
 Schmutzwasserkanal 
 
 

Die Ermittlung des Schmutzwasseranfalls soll über die geschätzte Einwohnerzahl erfolgen mit 
folgenden Ansätzen: 
Spezifischer SW-Anfall:  150 l/(EW/d). 
maximaler Stundenabfluss: 1/8 Qd 

Fremdwasserzuschlag:  100% 
Auslastungsgrad:   90% 

 
Für den SW-Kanal, wird ein Durchmesser von DN 250 –HS-Kanalrohrsystem (PVC-U)- mit einem 
Gefälle von 23,0 ‰ vorgesehen. 
 
Bei einem Gefälle von 23 ‰ und DN 250 beträgt die Abflussleistung 91,7 l/s. 
 
Die Sohltiefen der geplanten SW-Kanalhaltungen liegen insgesamt über 2,50 m unter Gelände.  
Damit werden Konflikte mit Regenwasserhaltungen oder Versorgungsleitungen vermieden.  
Im Bereich von Leitungskreuzungen SWK / RWK sind ausreichende Abstände sichergestellt. 

 
 
 Regenwasserkanal 

 
Erläuterung 

Der vorhandene Mischwasserkanal in der Hans-Böckler Straße ist zurzeit schon stark 
hydraulisch überlastet. 

Der Niederschlagsabfluss aus dem geplanten Bauvorhaben kann nicht mehr durch den 
bestehenden Kanal abgeführt werden, ohne dass einzelne Haltungen im Verlauf des Systems 
ein- bzw. überstauen. 

Nach Vorgabe des Kanalnetzbetreibers ist deshalb das anfallende Niederschlagswasser 
zurück-zuhalten und zeitverzögert/gedrosselt abzuleiten. 

 

        Grundlagen für die Berechnung 

            Als Drosselabfluss ist ein Wert von 5 l/s * ha vom Kanalnetzbetreiber vorgegeben 

            Die Entwässerungskonzeption sieht einen Stauraumkanal mit oben liegender Entlastung vor. 

            Die Einleitungsstelle befindet sich in der Planstraße (neues Schachtbauwerk M1). 

Über einen zentralen Stauraum (RSK) wird das Niederschlagswasser zurückgehalten und durch 
ein Drosselorgan (vertikales Wirbelventil) wird der maximale Abfluss in den vorhandenen 
Vorfluter reduziert. 

            Für den Versagensfall ist ein integrierter Notüberlauf vorgesehen.  
 

            Vorgegebene Einleitungsmenge: gedrosselte Einleitung Qab = 4,5 l/s 

            Gewähltes Drosselorgan: FluidVertic VSU6–B–DN100 der Fa. UFT Dr. Brombach GmbH. 
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            Die Berechnung des Rückhaltevolumens erfolgt auf Grundlage des Verfahrens mit festem  

            Abflussbeiwert nach ATV-DVWK A-117. 
 

            Da die Dimensionierung des Rückhaltevolumens für andere Regenhäufigkeiten erfolgt, als  

            die Dimensionierung der eigentlichen Kanalhaltungen, wird das Kanalnetz bei der Berechnung  

            „Rückhaltevolumen“ als fiktives Kanalnetz mit nur einer Haltung abgebildet.  

            An diese Haltung ist die Gebietsfläche mit dem ermittelten Gesamtabflussfaktor angeschlossen. 

            Ansatz für die Niederschlagshäufigkeit:  n = 0,33  

            Ansatz für die Berechnungsregendauer:  Tb = 5 min 

            Die Bemessung erfolgt entsprechend mit der Regenreihe aus dem KOSTRA–Atlas für Oelde. 
 

            Zur Berechnung wird eine Software (ähnlich der Software „Flut“ von Pecher) verwendet  

             
Parameter des Stauraumkanals (RSK) 

Für den Stauraumkanal wird ein Durchmesser von DN1800 –Stahlbeton- mit einem Gefälle von  

3,0 ‰ vorgesehen. 

Die Speicherkammer hat ein Volumen V von ca. 135 m3. 

In dem vorgelagerten Schachtbauwerk R1/R1.1 befindet sich im Vorschacht (Wasserseite) die 
Drossel. 

Über ein Wehr ist der Nachschacht (Luftseite) vom Drosselschacht getrennt. 
  

Vereinfachte Berechnung Stauraumkanal 

Die Flächen und Flächenanteile sind aus dem Lageplan herausgemessen. 
Die Dachflächen umfassen die Flächen der Bebauung. 
Die Pflasterflächen beinhalten die Stellflächen als auch die jeweiligen Straßenbefestigungen. 

 
Fläche des kanalisierten Einzugsgebietes 

Gesamtfläche      AE (Gesamt) =  0,82 ha 
Befestigte Fläche alt (Baustraße)   AE, b(alt)  = 0,09 ha 
Zusätzlich befestigte Fläche (Neu)   AE, b(neu)  = 0,43 ha 

 
  Berechnung der Rückhalte-Volumina 

  Gesamtfläche 0,82 ha davon befestigt 0,52 ha => ѱ 0,58 
  Ermittelte Volumina => 127,8 m3 
  Jährlichkeit 0,33 
  Mittlerer Drosselabfluss => 4,48 l/s 
 

Die Sohltiefen der geplanten RW-Kanalhaltungen liegen sämtlich über 2,00 m unter Gelände.  
Damit werden Konflikte mit Schmutzwasserhaltungen oder Versorgungsleitungen vermieden.  
Im Bereich von Leitungskreuzungen SWK / RWK sind ausreichende Abstände sichergestellt. 

 
Aufgestellt, Bielefeld den 18.12.2018  

 
 
 
 
 
                                Dipl.-Ing (FH) Udo Kaiser 
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Anlage 7 
 
 
 
Vorgaben zur Kanaldatenerfassung im Rahmen von Privaterschließungen 
 
01. Aufmaß 
 

Die Lage der neu erstellten Kanäle ist im UTM ETRS Koordinatensystem zu erfassen. 
 
Zu erfassen ist: 
Der Mittelpunkt des Schachtdeckels 
Die Deckelhöhe nach engültiger Fertigstellung der Oberflächen 
Die Sohlhöhe 
 
Sollten Entwässerungsbauwerke vorhanden sein, welche die Größe eines Standartschachtes 
überschreiten, so sind diese in ihrer Form und ihrem Ausmaß vollständig aufzumessen. 
Die ermittelten Aufmaße sind als Zeichnungsdatei im DXF-Format und zusätzlich als 
Koordinatenliste zu übergeben. 

 
02. VERKEHRSSICHERUNG 
 

Die Arbeiten werden zum überwiegenden Teil auf öffentlichen Verkehrsflächen durchgeführt. 
Der Arbeitsbereich ist so abzusichern, dass für den öffentlichen und den privaten Verkehr 
keine Gefährdungen entstehen. Die Vorschriften der StVO sind einzuhalten. 
 
Notdienstfahrzeuge müssen zu jeder Zeit die Arbeitsstelle passieren können. 
 

03. ARBEITSSICHERHEIT 
 
 Der Auftragnehmer hat alle einschlägigen Vorschriften der Unfallverhütung und der 

zuständigen GUV bzw. Berufsgenossenschaften zu beachten. 
 

Alle erforderlichen Rettungsgeräte (jährl. überprüft), Gaswarngeräte (arbeitstäglich überprüft), 
Geräte für den Atemschutz und Anseilvorrichtungen (jährl. überprüft) sind ständig 
funktionsfähig und einsatzbereit auf den Fahrzeugen vorzuhalten und gemäß den 
gesetzlichen Bestimmungen einzusetzen. 
Die persönliche Schutzausrüstung für Mitarbeiter, jährl. überprüft, (BG 126 und 117) ist 
nachzuweisen.  
 

04. ANFORDERUNG AN DIE KANAL / SCHACHTREINIGUNG 
  
 Ziel der Kanalreinigung ist es, einen freien Rohrquerschnitt zu erhalten und Geruchs- und 

Gasbildung zu vermindern. 
 
 Die Reinigung ist so gründlich durchzuführen, dass sich keine Ablagerungen und haftenden 

Verunreinigungen mehr im Kanal und im Schacht befinden. 
  
 Die Schachtreinigung erfolgt durch Ausspritzen der Schächte mit Wasser. 
 
 Die Schmutzfänge sind zu entleeren. Das Räumgut ist gemäß den gesetzlichen 

Bestimmungen zu entsorgen.  
 
 Die Reinigung darf der optischen Inspektion nicht mehr als einen Tag vorausgehen. 
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05. ANFORDERUNGEN AN DIE OPTISCHE KANAL- / SCHACHTINSPEKTION 
  

Grundlage für die Inspektion bildet die DIN 13508 in Verbindung mit DWA-M149-2 in der 
Fassung von 2006. 

 
Für die Kanal- / Schachtinspektion gelten alle sicherheits- und gewährleistungsrelevanten 
Angaben der vorangegangenen Vorbemerkungen. 

  
 Kamerafahrzeuge sind mit qualifiziertem Personal zu besetzen. Der schriftliche Nachweis 

über die Qualifikation des Personals ist mit den Übergabedaten einzureichen. 
  
 Die optische Inspektion ist mit einer fahrbaren Kanalfernsehanlage durchzuführen. Die 

gesamte Anlage muss den Vorschriften gemäß VDE und DIN sowie den 
Unfallverhütungsvorschriften genügen. 

  
 Die Auflösung muss bei Farbkameras mindestens 300 Zeilen betragen. 
 (Prüfung durch TO 5 – Universaltestbild , Anwendung nach DIN 25435 Teil 4). 
  
 Das Kamerasystem hat korrosionsbeständig, stoß- und vibrationsfest sowie wasserdicht (DIN 

57165/VDE 0165) zu sein. 
  

Während der gesamten Inspektionsdauer ist eine ausreichende Belüftung der Kanäle zur 
Gewährleistung einer uneingeschränkten Sicht durchzuführen. 
 
Zusätzlich zur axialen Freisicht muss die Möglichkeit zur radialen Betrachtung gegeben sein. 
Es soll eine Kamera mit stufenloser Blickrichtung Verwendung finden (Blickwinkel min. 90 °) 
Während der gesamten Untersuchung hat der Geräteführer für eine ausreichende, 
reflexionsfreie Ausleuchtung der Kanäle und die seitenrichtige und aufrechte Lage des 
Fernsehbildes Sorge zu tragen. 
 
Die Inspektion der Haltungen hat so zu erfolgen, dass Sohlschäden erfasst werden können. 
 
In den Schächten sind Seitenzuflüsse und Schäden (auch oberhalb der Fließsohle) zu 
erfassen. 
 
Elektronische Dateneinblendgeräte müssen Untersuchungsdatum, Inspektionsrichtung von 
Schachtnummer nach Schachtnummer, Profil, Nennweite, Rohrmaterial, Straßennamen, 
Zählerstand der Aufnahme und Distanz zum Haltungsbeginn ständig auf dem Monitorbild 
anzeigen. 
Schadenstexte gem. DIN EN 13508-2 / DWA-M 149-2 sind in das Monitorbild solange 
einblenden, dass der volle Text bei laufender Wiedergabe gelesen werden kann.  
Die Texteinblendungen sind farblich so einzustellen, dass sie auf dem farbigen 
Bildhintergrund gut lesbar sind. 
 
Als Ausrüstung werden erwartet:  
Kameras und Beleuchtungseinrichtungen in Anpassung an die zu untersuchenden 
Nennweiten der Kanäle, Transport- und Führungseinrichtungen sowie 200 m Kabel mit 
Umlenkrollen, Längenmesseinrichtungen und elektronische Kabelaufspulwinden.  
Belastbarkeit des Kabels einschl. der Verbindungsstücke 2000 N. 
Genauigkeit der Längenmesseinrichtung +/- 10 cm.  
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06. ANFORDERUNGEN AN DIE DATENERFASSUNG UND DATENÜBERGABE 
  

Die Ergebnisse der Kanal- und Schachtuntersuchung sind neben der Kameraaufzeichnung in 
Form von digitalen Daten auf dem Untersuchungsfahrzeug zu erfassen. 
 
Bei der Inspektion sind alle Schäden gem. des Kodierungssystems der DIN EN 13508-2 in 
Verbindung mit DWA-M 149-2 aufzunehmen. 
Zudem sind alle Abzweige, Stutzen, Werkstoffe und Querschnitte mit Profilhöhe und -breite 
sowie sonstige Stammdaten zu erfassen. 
Als Bezugspunkt für den Untersuchungsbeginn ist der Schachtmittelpunkt anzunehmen. 
Es muss die Möglichkeit zur Abspeicherung freier Texte (z.B. Kommentarzeilen) in beliebiger 
Länge bestehen. 
Für die Schadensbeschreibung sind die in der DIN EN 13508-2 / DWA-M 149-2 aufgeführten 
Begriffe und Schadenstexte zu verwenden. 
In schriftlichen Berichten und den Kameraaufzeichnungen sind ausschließlich voll 
ausgeschriebene Schadenstexte und Begriffe zu verwenden. 
 
Die erfassten Daten sind im nachfolgend aufgeführten Datenaustauschformat zu liefern: 
DIN EN 13508-2 / DWA-M 149-2 Anhang B im Isybauformat XML – 2006 
  
Die Kameraaufzeichnungen sind auf DVD im Format MPEG 2 – 4.0 Mbits/s inkl. 
Anwendungsdateien (Viewer) zu übergeben. 
Jeder DVD ist eine Nummer zuzuweisen, die durch die Stadt Oelde vorgegeben wird. Die 
DVD sind in einer festen Hülle zu übergeben. Die Hülle ist mit der DVD – Nummer und dem 
Titel der Maßnahme zu beschriften. 
Die einzelnen MPEG – Dateien sind wie im nachfolgenden Beispiel zu benennen: 
10022744 von 301220 nach 301222 – Carl-Zeiss-Strasse.mpg 
100 = DVD Nr. , 22744 = Laufzeit, von 301220 nach 301222 = Haltung, 
Carl-Zeiss-Strasse = Straßenname. Laufzeitangaben dürfen auf einer DVD nicht doppelt 
vergeben werden. 
 
Die Daten sind so zu erstellen, dass eine problemlose Übernahme in das technische 
Informationssystem des Auftraggebers gewährleistet ist. Es ist zu beachten, dass sämtliche 
Leistungen, die im Zusammenhang mit digitaler Datenerfassung, Datenverarbeitung, 
Datenspeicherung und Datenausgabe stehen, kompatibel zum technischen 
Informationssystem der Stadt Oelde sein müssen. Es handelt sich hierbei um das System 
„Strakat“ der Strakat GmbH (Rheda-Wiedenbrück, Tel. 05242 / 981030) 
 
Sollte es im Rahmen der Kamerauntersuchung erforderlich sein neue Schachtnummern zu 
vergeben, ist das Nummerierungssystem der Stadt Oelde zwingend zu beachten. Eine 
Schachtnummer setzt sich aus einer einstelligen Ortskennzahl und einer fünfstelligen 
Schachtnummer zusammen. Sowohl die Ortskennzahl als auch die Schachtnummer sind bei 
der Stadt Oelde (Fachdienst Tiefbau und Umwelt) zu erfragen. 

 
07. Abrechnung 
 
 Zur Ermittlung der Vermögenswerte für die Stadt Oelde sind die Herstellungskosten, getrennt  

nach RW-Kanal, SW-Kanal, MW-Kanal, Druckleitungen der entsprechenden Kanalarten, 
Rückhaltebecken, Sonderbauwerken, sowie Baustraßen und Endausbau mit Datum der 
Fertigstellung anzugeben. 
 

08. SONSTIGE VERTRAGSBEDINGUNGEN 
  
 Für alle Normen „oder gleichwertig“ gilt: 
 DWA – M 149-2 bis 5 
 Anforderung an die Fahrzeuge und Geräte gemäß ATV-DVWK-M 197 
 Fachschulung der Fahrzeugbesatzung, z.B. durch ATV-DVWK, TÜV 
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Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 3

Bericht: 29210217

Az.: 29210217

Bauvorhaben: Baugrund- und Altlastengutachten "Generationenpark Oelde" KG

Datum:

08.06.2018Bohrung Nr RKS 1 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

U, fs, ms', g''

durchwurzelt

erdfeucht leicht zu bohren braun

Oberboden Q

0,50

A 1/1 0,50

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

U, t, s, fg'

plastisch leicht zu bohren grau-braun

Lehm Q

1,20

A 1/2 1,20

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

T, U, s, g'

steif schwer zu bohren grau-blau

Ton Q

5,00

A 1/3 2,20
A 1/4 3,20
A 1/5 4,20
A 1/6 5,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 3

Bericht: 29210217

Az.: 29210217

Bauvorhaben: Baugrund- und Altlastengutachten "Generationenpark Oelde" KG

Datum:

08.06.2018Bohrung Nr RKS 2 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

U, fs, ms', g', zb''

durchwurzelt

erdfeucht leicht zu bohren braun

Oberboden Q

0,40

A 2/1 0,40

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

U, t, s, g'

plastisch leicht zu bohren grau-braun

Lehm Q

1,00

A 2/2 1,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

T, U, s, g'

steif schwer zu bohren grau-blau

Ton Q

5,00

A 2/3 2,00
A 2/4 3,00
A 2/5 4,00
A 2/6 5,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 3

Bericht: 29210217

Az.: 29210217

Bauvorhaben: Baugrund- und Altlastengutachten "Generationenpark Oelde" KG

Datum:

08.06.2018Bohrung Nr RKS 3 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

fS, u, g', ms'

durchwurzelt

erdfeucht leicht zu bohren braun

Oberboden Q

0,30

A 3/1 0,30

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

U, t, s, g'

plastisch leicht zu bohren grau-braun

Lehm Q

1,00

A 3/2 1,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

mS

nass leicht zu bohren braun

Sand Q

1,80

A 3/3 1,80

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

T, U, s, g'

steif schwer zu bohren grau-braun

Lehm Q

5,00

A 3/4 2,80
A 3/5 3,80
A 3/6 5,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 3

Bericht: 29210217

Az.: 29210217

Bauvorhaben: Baugrund- und Altlastengutachten "Generationenpark Oelde" KG

Datum:

08.06.2018Bohrung Nr RKS 4 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

fS, u, g', ms'

durchwurzelt

erdfeucht leicht zu bohren braun

Oberboden Q

0,30

A 4/1 0,30

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

U, t, s, g'

plastisch leicht zu bohren grau-braun

Lehm Q

1,00

A 4/2 1,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

T, U, s, g'

steif schwer zu bohren grau-braun

Lehm Q

5,00

A 4/3 2,00
A 4/4 3,00
A 4/5 4,00
A 4/6 5,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 3

Bericht: 29210217

Az.: 29210217

Bauvorhaben: Baugrund- und Altlastengutachten "Generationenpark Oelde" KG

Datum:

08.06.2018Bohrung Nr RKS 5 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

fS, u, g', ms'

durchwurzelt

erdfeucht leicht zu bohren braun

Oberboden Q

0,50

A 5/1 0,50

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

U, t, s, g'

plastisch leicht zu bohren grau-braun

Lehm Q

1,50

A 5/2 1,50

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

T, U, s, g'

steif schwer zu bohren grau-braun

Lehm Q

5,00

A 5/3 2,50
A 5/4 3,50
A 5/5 4,50
A 5/6 5,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 3

Bericht: 29210217

Az.: 29210217

Bauvorhaben: Baugrund- und Altlastengutachten "Generationenpark Oelde" KG

Datum:

08.06.2018Bohrung Nr RKS 6 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

fS, u, g'

durchwurzelt

erdfeucht leicht zu bohren braun

Oberboden Q

0,20

A 6/1 0,20

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

U, T, s, g

steif mittelschwer zu bohren braun

Lehm Q

1,00

A 6/2 1,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

T, U, s, g

steif schwer zu bohren grau-braun

Lehm Q

5,00

A 6/3 2,00
A 6/4 3,00
A 6/5 4,00
A 6/6 5,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 3

Bericht: 29210217

Az.: 29210217

Bauvorhaben: Baugrund- und Altlastengutachten "Generationenpark Oelde" KG

Datum:

08.06.2018Bohrung Nr RKS 7 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

fS, u'', g'

durchwurzelt

erdfeucht leicht zu bohren braun

Oberboden Q

0,30

A 7/1 0,30

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

U, T, s, g'

steif mittelschwer zu bohren grau-braun

Lehm Q

2,30

A 7/2 1,30
A 7/3 2,30

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

T, u, s, g

steif schwer zu bohren grau-braun

Ton Q

5,00

A 7/4 3,30
A 7/5 4,30
A 7/6 5,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 3

Bericht: 29210217

Az.: 29210217

Bauvorhaben: Baugrund- und Altlastengutachten "Generationenpark Oelde" KG

Datum:

08.06.2018Bohrung Nr RKS 8 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

fS, u'', g'

durchwurzelt

erdfeucht leicht zu bohren braun

Oberboden Q

0,30

A 8/1 0,30

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

U, T, s, g'

steif mittelschwer zu bohren grau-braun

Lehm Q

3,30

A 8/2 1,30
A 8/3 2,30
A 8/4 3,30

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

T, u, s, g

steif schwer zu bohren grau-braun

Ton Q

5,00

A 8/5 4,30
A 8/6 5,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 3

Bericht: 29210217

Az.: 29210217

Bauvorhaben: Baugrund- und Altlastengutachten "Generationenpark Oelde" KG

Datum:

08.06.2018Bohrung Nr RKS 9 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

fS, u', ms', g'

durchwurzelt

erdfeucht leicht zu bohren braun

Oberboden Q

0,30

A 9/1 0,30

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

U, s, t', g'

plastisch leicht zu bohren grau-braun

Lehm Q

1,00

A 9/2 1,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

T, U, s, g

steif schwer zu bohren grau-braun

Ton Q

5,00

A 9/3 2,00
A 9/4 3,00
A 9/5 4,00
A 9/6 5,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 3

Bericht: 29210217

Az.: 29210217

Bauvorhaben: Baugrund- und Altlastengutachten "Generationenpark Oelde" KG

Datum:

08.06.2018Bohrung Nr RKS 10 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

fS, u, ms', g'

durchwurzelt

erdfeucht leicht zu bohren braun

Oberboden Q

0,30

A 10/1 0,30

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

U, s, t', g'

plastisch-steif leicht zu bohren grau-braun

Lehm Q

1,10

A 10/2 1,10

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

T, U, s, g

steif schwer zu bohren grau-braun

Ton Q

5,00

A 10/3 2,10
A 10/4 3,10
A 10/5 4,10
A 10/6 5,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 3

Bericht: 29210217

Az.: 29210217

Bauvorhaben: Baugrund- und Altlastengutachten "Generationenpark Oelde" KG

Datum:

08.06.2018Bohrung Nr RKS 12 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

fS, u', g'

durchwurzelt

erdfeucht leicht zu bohren braun

Oberboden Q

0,30

A 12/1 0,30

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

T, U, s, g

steif schwer zu bohren grau-braun

Ton Q

5,00

A 12/2 1,30
A 12/3 2,30
A 12/4 3,30
A 12/5 4,30
A 12/6 5,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 3

Bericht: 29210217

Az.: 29210217

Bauvorhaben: Baugrund- und Altlastengutachten "Generationenpark Oelde" KG

Datum:

08.06.2018Bohrung Nr RKS 11 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

fS, u, g'

durchwurzelt

erdfeucht leicht zu bohren braun

Oberboden Q

0,20

A 11/1 0,20

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

U, T, s, g

steif mittelschwer zu bohren grau-braun

Lehm Q

1,00

A 11/2 1,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

T, u, s, g

steif schwer zu bohren grau-braun

Ton Q

5,00

A 11/3 2,00
A 11/4 3,00
A 11/5 4,00
A 11/6 5,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 3

Bericht: 29210217

Az.: 29210217

Bauvorhaben: Baugrund- und Altlastengutachten "Generationenpark Oelde" KG

Datum:

07.06.2018Bohrung Nr RKS 13 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

fS, u, ms', g'

durchwurzelt

erdfeucht leicht zu bohren braun

Oberboden Q

0,30

A 13/1 0,30

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

U, t, s, g

steif mittelschwer zu bohren grau-braun

Lehm Q

1,00

A 13/2 1,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

T, U, s, g

steif schwer zu bohren grau-braun

Ton Q

5,00

A 13/3 2,00
A 13/4 3,00
A 13/5 4,00
A 13/6 5,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 3

Bericht: 29210217

Az.: 29210217

Bauvorhaben: Baugrund- und Altlastengutachten "Generationenpark Oelde" KG

Datum:

07.06.2018Bohrung Nr RKS 14 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

S, u, g'

durchwurzelt

erdfeucht leicht zu bohren braun

Oberboden Q

0,30

A 14/1 0,30

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

U, s, t', g'

steif mittelschwer zu bohren grau-braun

Lehm Q

1,00

A 14/2 1,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

T, U, s, g

steif schwer zu bohren grau-braun

Ton Q

5,00

A 14/3 2,00
A 14/4 3,00
A 14/5 4,00
A 14/6 5,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)































Schlämmkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm

M
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Bezeichnung:

Bodenart:

Tiefe:

k [m/s] (Hazen):

Entnahmestelle:

U/Cc

MP 1

T, fs, ms'

0,20 - 1,50 m u. GOK

-

RKS 1/2 - RKS 14/2

-/-

B
e

rich
t:

2
9

2
1

0
2

1
7

A
n

la
g

e
:

5
aBemerkungen:

Baugrund- und Altlastenuntersuchung
zum Bauvorhaben

"Generationenpark Oelde"

GEOtec GmbH
Geologie Technologie Umweltschutz
Mainstraße 123
41469 Neuss

Prüfungsnummer:   29210217

Probe entnommen am:  08.06.2018

Art der Entnahme:  gestört

Arbeitsweise:  RKS

Körnungslinie

Bearbeiter:  Nemyrovska Datum:  19.06.2018



Bericht: 29210217

Anlage: 5b

GEOtec GmbH
Geologie Technologie Umweltschutz
Mainstraße 123
41469 Neuss

Prüfungsnummer:   29210217

Probe entnommen am:  08.06.2018

Art der Entnahme:  gestört

Arbeitsweise:  RKS

Körnungslinie 

Bearbeiter:  Nemyrovska Datum:  19.06.2018

Schale 603.30 61.51 -

0.063 77.20 7.87 61.51

0.125 168.20 17.15 69.38

0.25 80.70 8.23 86.53

0.5 25.50 2.60 94.76

1.0 12.00 1.22 97.36

2.0 8.00 0.82 98.58

4.0 1.70 0.17 99.40

5.6 3.40 0.35 99.57

8.0 0.80 0.08 99.92

16.0 0.00 0.00 100.00

Summe 980.80

Siebverlust -0.00

Siebanalyse

Korngröße
[mm]

Rückstand
[g]

Rückstand
[%]

Siebdurch-
gänge [%]

0 0.5 15.50 15.50 0.0730 20.0 -0.00 15.50 100.00

0 1 15.30 15.30 0.0518 20.0 -0.00 15.30 100.00

0 2 15.10 15.10 0.0367 20.0 -0.00 15.10 100.00

0 5 14.50 14.50 0.0234 20.0 -0.00 14.50 100.00

0 15 13.80 13.80 0.0137 20.0 -0.00 13.80 100.00

0 45 13.20 13.20 0.0080 20.0 -0.00 13.20 100.00

2 0 12.60 12.60 0.0049 20.0 -0.00 12.60 100.00

4 0 11.80 11.80 0.0035 20.0 -0.00 11.80 100.00

24 0 8.40 8.40 0.0015 20.0 -0.00 8.40 100.00

Schlämmanalyse

Zeit
[h] [min]

R'
[g]

R = R' + Cm

[g]
Korngröße

[mm]
T

[°C]
CT

[g]
R + CT

[g]
Durchgang

[%]

Bezeichnung: MP 1
Bodenart: T, fs, ms'
Tiefe: 0,20 - 1,50 m u. GOK
k [m/s] (Hazen):  -
Entnahmestelle: RKS 1/2 - RKS 14/2
U/Cc -/-
d10/d30/d60 [mm]:  - / - / -
Siebanalyse:
Trockenmasse [g]: 980.80
Schlämmanalyse:
Trockenmasse [g]: 10.00
Korndichte [g/cm³]: 2.650
Aräometer:
Bezeichnung: DIN-Aräometer
Volumen Aräometerbirne [cm³]:  70.55
Fläche Messzylinder [cm²]:  28.27
Länge Aräometerbirne [cm]:  16.00
Länge der Skala [cm]:  14.50
Abstd. OK Birne - UK Skala [cm]:   1.50
Aräometer-Konstante:   0.00



GEOtec GmbH Anlage:

Mainstraße 123 5c

41469 Neuss

Projekt: Baugrund- und Altlastenuntersuchung 

zum Bauvorhaben "Generationenpark Oelde"

Auftraggeber: Reid GmbH & Co. Generationenpark Oelde KG

Projektnummer: 29210217

Probenbezeichnung: MP 1

Probenzusammenstellung: RKS 1/2 bis RKS 14/2

Tiefe: 0,20 m - 1,50 m u. GOK

Bennenung: T, fs, ms'

Art:

Feuchte Probe m (g)

Trockene Probe md (g)

Porenwasser mw = m - md (g)

Wassergehalt w = mw / md * 100 (%) 6,18

Art:

1 2 3

Anzahl der Schläge 17 29 33

Feuchte Probe m (g) 18,464 18,171 18,098

Trockene Probe md (g) 11,499 11,503 11,501

Porenwasser mw = m - md (g) 6,965 6,668 6,597

Wassergehalt w = mw / md *100 (%) 60,57 57,97 57,36

Fließgrenze (bei 25 Schlägen) wl (%)

Art:

1 2 3

Feuchte Probe m (g) 9,00 9,333 9,23

Trockene Probe md (g) 7,24 7,525 7,447

Porenwasser mw = m - md (g) 1,75 1,81 1,78

Wassergehalt w = mw / md * 100 (%) 24,21 24,03 23,90

Ausrollgrenze wp = (w1+w2+w3) / 3 (%) 24,05

Bestimmung des Wassergehalts

Abkürzung (Einheit)

1041,40

980,80

60,60

Bestimmung der Fließgrenze

Abkürzung (Einheit) Versuchsnummer

58,63

Bestimmung der Zustandsgrenzen nach DIN 18122 Teil 1

Versuchsnummer

Bestimmung der Ausrollgrenze

Abkürzung (Einheit)



Schlämmkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm
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Bezeichnung:

Bodenart:

Tiefe:

k [m/s] (Hazen):

Entnahmestelle:

U/Cc

MP 2

T, fs', ms'

1,80 - 3,50 m u. GOK

-

RKS 1/4 - RKS 14/4

-/-

B
e

rich
t:

2
9

2
1

0
2

1
7

A
n

la
g

e
:

5
dBemerkungen:

Baugrund- und Altlastenuntersuchung
zum Bauvorhaben

"Generationenpark Oelde"

GEOtec GmbH
Geologie Technologie Umweltschutz
Mainstraße 123
41469 Neuss

Prüfungsnummer:   29210217

Probe entnommen am:  08.06.2018

Art der Entnahme:  gestört

Arbeitsweise:  RKS

Körnungslinie

Bearbeiter:  Nemyrovska Datum:  19.06.2018



Bericht: 29210217

Anlage: 5e

GEOtec GmbH
Geologie Technologie Umweltschutz
Mainstraße 123
41469 Neuss

Prüfungsnummer:   29210217

Probe entnommen am:  08.06.2018

Art der Entnahme:  gestört

Arbeitsweise:  RKS

Körnungslinie 

Bearbeiter:  Nemyrovska Datum:  19.06.2018

Schale 581.20 67.74 -

0.063 55.30 6.45 67.74

0.125 98.20 11.45 74.18

0.25 50.10 5.84 85.63

0.5 19.80 2.31 91.47

1.0 13.00 1.52 93.78

2.0 15.60 1.82 95.29

4.0 6.90 0.80 97.11

5.6 5.50 0.64 97.91

8.0 12.40 1.45 98.55

16.0 0.00 0.00 100.00

Summe 858.00

Siebverlust 0.00

Siebanalyse

Korngröße
[mm]

Rückstand
[g]

Rückstand
[%]

Siebdurch-
gänge [%]

0 0.5 16.30 16.30 0.0722 20.0 -0.00 16.30 100.00

0 1 15.90 15.90 0.0513 20.0 -0.00 15.90 100.00

0 2 15.40 15.40 0.0366 20.0 -0.00 15.40 100.00

0 5 14.70 14.70 0.0234 20.0 -0.00 14.70 100.00

0 15 14.10 14.10 0.0136 20.0 -0.00 14.10 100.00

0 45 13.40 13.40 0.0079 20.0 -0.00 13.40 100.00

2 0 12.30 12.30 0.0049 20.0 -0.00 12.30 100.00

4 0 11.50 11.50 0.0035 20.0 -0.00 11.50 100.00

24 0 6.20 6.20 0.0015 20.0 -0.00 6.20 99.58

Schlämmanalyse

Zeit
[h] [min]

R'
[g]

R = R' + Cm

[g]
Korngröße

[mm]
T

[°C]
CT

[g]
R + CT

[g]
Durchgang

[%]

Bezeichnung: MP 2
Bodenart: T, fs', ms'
Tiefe: 1,80 - 3,50 m u. GOK
k [m/s] (Hazen):  -
Entnahmestelle: RKS 1/4 - RKS 14/4
U/Cc -/-
d10/d30/d60 [mm]:  - / - / -
Siebanalyse:
Trockenmasse [g]: 858.00
Schlämmanalyse:
Trockenmasse [g]: 10.00
Korndichte [g/cm³]: 2.650
Aräometer:
Bezeichnung: DIN-Aräometer
Volumen Aräometerbirne [cm³]:  70.55
Fläche Messzylinder [cm²]:  28.27
Länge Aräometerbirne [cm]:  16.00
Länge der Skala [cm]:  14.50
Abstd. OK Birne - UK Skala [cm]:   1.50
Aräometer-Konstante:   0.00



GEOtec GmbH Anlage:

Mainstraße 123 5f

41469 Neuss

Projekt: Baugrund- und Altlastenuntersuchung 

zum Bauvorhaben "Generationenpark Oelde"

Auftraggeber: Reid GmbH & Co. Generationenpark Oelde KG

Projektnummer: 29210217

Probenbezeichnung: MP 2

Probenzusammenstellung: RKS 1/4 bis RKS 14/4

Tiefe: 1,50 m - 3,50 m u. GOK

Bennenung: T, fs', ms'

Art:

Feuchte Probe m (g)

Trockene Probe md (g)

Porenwasser mw = m - md (g)

Wassergehalt w = mw / md * 100 (%) 12,05

Art:

1 2 3

Anzahl der Schläge 15 19 26

Feuchte Probe m (g) 18,761 18,690 18,370

Trockene Probe md (g) 11,499 11,501 11,500

Porenwasser mw = m - md (g) 7,264 7,189 6,870

Wassergehalt w = mw / md *100 (%) 63,17 62,51 59,74

Fließgrenze (bei 25 Schlägen) wl (%)

Art:

1 2 3

Feuchte Probe m (g) 9,35 9,449 9,39

Trockene Probe md (g) 7,56 7,56 7,55

Porenwasser mw = m - md (g) 1,79 1,88 1,84

Wassergehalt w = mw / md * 100 (%) 23,74 24,90 24,16

Ausrollgrenze wp = (w1+w2+w3) / 3 (%) 24,27

Bestimmung des Wassergehalts

Abkürzung (Einheit)

961,40

858,00

103,40

Bestimmung der Fließgrenze

Abkürzung (Einheit) Versuchsnummer

59,74

Bestimmung der Zustandsgrenzen nach DIN 18122 Teil 1

Versuchsnummer

Bestimmung der Ausrollgrenze

Abkürzung (Einheit)



haferwende 12   im schedetal 11   freboldstraße 16   bankhaus neelmeyer ag   gmbh, hrb 15929
28357 bremen   34346 hann. münden   30455 hannover   swift neelde22   gf dr. joachim döring
fon   04 21 · 2 07 22 75   fon   05 54 1 · 9 83 40   fon   05 11 · 26 13 99 64   de95290200000000024000   st-nr 60/120/08234
fax   04 21 · 27 55 22   fax   05 54 1 · 98 34 55   fax   05 11 · 2 62 67 90   ust-idnr de 170 350 601   www.dr-doering.com

 

Prüfbericht 12061827-1.doc Seite 1 von 5 

 

 

Laboratorien Dr. Döring  Haferwende 12  28357 Bremen 

 
Geotec GmbH 
Mainstr. 123 
 
41469  NEUSS 
 
 
 
 
 

20. Juni 2018 

PRÜFBERICHT       12061827 
   

 
  Auftragsnr. Auftraggeber: P-29210217 

  Projektbezeichnung:  Generationenpark Oelde 

  Probenahme:   durch Auftraggeber  

  Probentransport:  durch Laboratorien Dr. Döring GmbH am 11.06.2018 

  Probeneingang:   12.06.2018 

  Prüfzeitraum:   12.06.2018 – 18.06.2018 

  Probennummer:  36722 – 36723 / 18 

  Probenmaterial:   Boden 

  Verpackung:   PE-Eimer 

Bemerkungen: - 

Sonstiges: Der Messfehler dieser Prüfungen befindet sich im üblichen Rahmen. Näheres teilen wir Ihnen auf Anfrage gerne mit. 
Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die angegebenen Prüfgegenstände. Eine auszugsweise 
Vervielfältigung dieses Prüfberichts bedarf der schriftlichen Genehmigung durch die Laboratorien Dr. Döring GmbH. 
 

Analysenbefunde:  Seite 3 - 5 

Messverfahren:   Seite 2 

Qualitätskontrolle: 
 
 
 
 
 
 
 

B.Sc. Marc Midding   Dr. Joachim Döring 
  (Projektleiter)    (Geschäftsführer) 
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Probenvorbereitung:      DIN 19747 

Messverfahren:   Trockenmasse   DIN EN 14346 
    TOC    DIN EN 13137 
    Kohlenwasserstoffe (GC;F) DIN EN 14039 
    Phenol-Index   DIN 38409-H16 
    Cyanide (F)   DIN ISO 11262 
    Chlorid    DIN EN ISO 10304-1 
    Sulfat    DIN EN ISO 10304-1 
    Arsen (F; E)   DIN EN ISO 11885 (E22); -17294-2 
    Blei (F; E)   DIN EN ISO 11885 (E22); -17294-2 
    Cadmium (F; E)   DIN EN ISO 11885 (E22); -17294-2 
    Chrom (F; E)   DIN EN ISO 11885 (E22); -17294-2 
    Kupfer (F; E)   DIN EN ISO 11885 (E22); -17294-2 
    Nickel (F; E)   DIN EN ISO 11885 (E22); -17294-2 
    Quecksilber (F; E)  DIN EN ISO 12846 (E12) 
    Thallium (F)   DIN EN ISO 17294-2 
    Zink (F; E)   DIN EN ISO 11885 (E22); -17294-2 
    PAK    DIN ISO 18287 
    PCB    DIN EN 15308 
    BTEX    DIN 38407-F9 
    LHKW    DIN EN ISO 10301 (F4,HS-GC/MS) 
    EOX    DIN 38414-S17 

pH-Wert (W,E)   DIN 38404-C5 
el. Leitfähigkeit   DIN EN 27888 (C8) 

    Eluat    DIN EN 12457-4 
    Aufschluss   DIN EN 13657 
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Labornummer  36722 36723  
Probenbezeichnung  MP 1 MP 2  

Entnahmetiefe  0,2-1,5m 1,8-3,5m  

Dimension  [mg/kg TS] [mg/kg TS]  

     
Trockenmasse [%]  82,7 89,4  
TOC [%]  1,5 1,4  
Kohlenwasserstoffe, C10-C22  < 5 8  
Kohlenwasserstoffe, C10-C40  < 5 16  
Cyanid, gesamt  < 0,05 < 0,05  
EOX  0,4 < 0,1  
     
Arsen  8,3 2,6  
Blei  12 11  
Cadmium  < 0,1 0,2  
Chrom  11 11  
Kupfer  11 9,6  
Nickel  15 14  
Quecksilber  < 0,1 < 0,1  
Thallium  < 0,1 < 0,1  
Zink  40 41  
     
PCB 28  < 0,001 < 0,001  
PCB 52  < 0,001 < 0,001  
PCB 101  < 0,001 < 0,001  
PCB 138  < 0,001 < 0,001  
PCB 153  < 0,001 < 0,001  
PCB 180  < 0,001 < 0,001  
Summe PCB (6 Kong.)  n.n. n.n.  

     
Naphthalin  < 0,001 < 0,001  
Acenaphthylen  < 0,001 < 0,001  
Acenaphthen  < 0,001 < 0,001  
Fluoren  < 0,001 < 0,001  
Phenanthren  0,001 0,002  
Anthracen  < 0,001 < 0,001  
Fluoranthen  0,001 0,002  
Pyren  0,001 0,002  
Benzo(a)anthracen  < 0,001 0,001  
Chrysen  < 0,001 0,001  
Benzo(b)fluoranthen  0,001 0,002  
Benzo(k)fluoranthen  < 0,001 0,001  
Benzo(a)pyren  < 0,001 0,001  
Indeno(1,2,3-cd)pyren  < 0,001 < 0,001  
Dibenzo(a,h)anthracen  < 0,001 < 0,001  
Benzo(g,h,i)perylen  0,001 0,003  
Summe PAK (EPA)  0,005 0,015  
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Labornummer  36722 36723  
Probenbezeichnung  MP 1 MP 2  

Entnahmetiefe  0,2-1,5m 1,8-3,5m  

Dimension  [mg/kg TS] [mg/kg TS]  

     
Benzol  < 0,01 < 0,01  
Toluol  < 0,01 < 0,01  
Ethylbenzol  < 0,01 < 0,01  
Xylole  < 0,01 < 0,01  
Trimethylbenzole  < 0,01 < 0,01  
Summe BTEX  n.n. n.n.  

     
Vinylchlorid  < 0,01 < 0,01  
1,1-Dichlorethen  < 0,01 < 0,01  
Dichlormethan  < 0,01 < 0,01  
1,2-trans-Dichlorethen  < 0,01 < 0,01  
1,1-Dichlorethan  < 0,01 < 0,01  
1,2-cis-Dichlorethen  < 0,01 < 0,01  
Tetrachlormethan  < 0,01 < 0,01  
1,1,1-Trichlorethan  < 0,01 < 0,01  
Chloroform  < 0,01 < 0,01  
1,2-Dichlorethan  < 0,01 < 0,01  
Trichlorethen  < 0,01 < 0,01  
Dibrommethan  < 0,01 < 0,01  
Bromdichlormethan  < 0,01 < 0,01  
Tetrachlorethen  < 0,01 < 0,01  
1,1,2-Trichlorethan  < 0,01 < 0,01  
Dibromchlormethan  < 0,01 < 0,01  
Tribrommethan  < 0,01 < 0,01  
Summe LHKW   n.n. n.n.  
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Labornummer  36722 36723  
Probenbezeichnung  MP 1 MP 2  

Entnahmetiefe  0,2-1,5m 1,8-3,5m  

 
Dimension 

 ELUAT 
[µg/L] 

ELUAT 
[µg/L]  

     
pH-Wert bei 20 °C  8,8 8,9  
el. Leitfähigkeit [µS/cm] bei 25 °C  47 69  
Phenol-Index  < 10 < 10  
Cyanid, gesamt  < 5 < 5  
     
Chlorid   400 530  
Sulfat   510 3.700  
     
Arsen  < 2,0 < 2,0  
Blei  0,2 0,3  
Cadmium  < 0,2 < 0,2  
Chrom  0,5 0,3  
Kupfer  2,6 2,2  
Nickel  < 1,0 < 1,0  
Quecksilber  < 0,1 < 0,1  
Zink  2,7 < 2,0  
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